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Poems oft the Global Village – Die Metrik der Städte

Was hat es damit auf sich? Und was verbindet die Hochhäuser, die sich im überwiegenden Teil der 
Werke Gerten Goldbecks wiederfinden, mit Metrik, einem Begriff aus dem Bereich der Lyrik? Hoch-
häuser und Poesie? Die glitzernden Fassaden als Skyline unserer Städte, als Ausweis für deren Größe 
taugen vielleicht als Identifikationsobjekte. Deren schicke Glasfassaden und unvergleichliche Ausblicke 
tolerieren wir vielleicht noch als Büro- u. Arbeitsräume. Aber möchten wir dort auch wohnen? Und was 
ist mit den unzähligen Hochhäusern älterer Bauart, den Wohnsilos mit den abgeblätterten Fassaden in 
teils ungeliebten Stadtvierteln? Müssen die überhaupt sein? Haben die etwas mit Lyrik zu tun? 
Sind sie gar schön? 

Gerten Goldbeck würde diese Fragen bejahen. Sie gehören als konstitutive Elemente zur Stadt. Sie sind 
schön in dem Rhythmus ihrer sich ähnelnden Oberflächen. Die Fassaden bilden eine – je nach Blickrich-
tung variierende – Metrik, vergleichbar den Versen und Strophen in lyrischen Texten. So hat 
Gerten Goldbeck in einer ihrer frühen Arbeiten auf Folie kopierte Schemata von Versmaßen über Litho-
graphien von Hochhäusern gelegt, weil ihr beim Zeichnen die Verbindung von Text- und Baustruktur 
offensichtlich wurde. 

„Unsere Sprache kann man ansehen als eine alte Stadt, …“ sagt Wittgenstein. Für Gerten Goldbeck 
könnte man den Satz auch umkehren, denn für sie ist die Stadt gleichsam Sprache, Text. Ein Text, der 
stets aufs neue ergründet, beschrieben, man könnte sagen „erzeichnet“ werden will. Noch einmal Witt-
genstein (Zettel 255): „Wie kann man durch Denken die Wahrheit lernen? Wie man ein Gesicht besser 
sehen lernt, wenn man es zeichnet.“

Das Gesicht der Stadt durch das Zeichnen ergründen, seine Strukturen ergründen, dekonstruieren, also 
etwa zerlegen und neu formieren oder reduzieren auf unsichtbare Strukturen die in dieser Verfahrens-
weise sichtbar werden - das passiert in Gerten Goldbecks Arbeit.  
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Eine seltsame Dichotomie scheint auf bei der Erforschung von Stadtoberflächen und insbesondere von 
Hochhausfassaden:
Einerseits ähneln sich Massenbehausungen in der Metrik ihrer Fassaden auf der ganzen Welt. In ihrer 
Schreibweise, im Sinne Roland Barthes. 

Andererseits gibt es für Gerten Goldbeck kaum Bauwerke, die – um ihrer Vielfalt willen-  genau anzu-
schauen sich so lohnen, wie Hochhausfassaden. Scheinbar gleichförmig, genügt ein geöffnetes Fenster, 
eine nicht ganz zugezogene Gardine oder oft schon ein Schritt zur Seite, um das Licht in einem anderen 
Winkel auftreffen und Linien durchbrechen oder neu anknüpfen zu lassen. Nie - oder jedenfalls fast nie - 
bleibt der Rhythmus ungebrochen, bleiben die Verse ohne Zäsur. 

Einheit und Vielheit sind hier zwei Wahrnehmungsstränge, die beide genauso wahr wie gegensätzlich 
und davon auf jeden Fall wieder das Gegenteil sind.

Für ihr Forschungsprojekt bedient sich Gerten Goldbeck verschiedenster Techniken: Lithografie, Sieb-
druck, Foto, Gummidruck, Fotogramm und auch die Kombination der Techniken findet statt sowie Zeich-
nungen. Und auch bei denen geht es nicht um detaillierte Stadtansichten, sondern um Fingerübungen, 
um tägliches Wahrnehmungstraining. Immer auf der Suche nach der Textur, des sich aus dem Unsichtba-
ren Herausschälenden. 

Jörg Osterwald 
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Lithografie

Poems of the Global Village - v 71, 2011, ca. 28 x 38 cm



7Poems of the Global Village - v 61, 2011, ca. 28 x 38 cm

Poems of the Global Village - v 17, 2010, ca. 28 x 38 cm
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Fotografie

Poems of the Global Village - f 56, 2009/13



Poems of the Global Village - f 34, 2012

Poems of the Global Village - f 75, 2010

9



10

Gummigrafie

Poems of the Global Village - GG 1, 2014, 21,8 x 29,6cm
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Poems of the Global Village - GG 5, 2014, 21,8 x 29,6cm
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Siebdruck 

Poems of the Global Village - bekannte Konstellation, 2013



13Poems of the Global Village - Vogelhaus, 2014

Poems of the Global Village - regulär, 2013
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Mischtechnik

Poems of the Global Village: Reihe an Reihe, 52 x 72, Fotos & Siebdruck auf Glas, 2014
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Poems of the Global Village: bizarr, 52 x 72, Fotos & Siebdruck auf Glas, 2014
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Zeichnungen

Rhodos, 2013, 34 x 24 cm



17Teneriffa, 2014, 30 x 20 cm

Burgas,  2014, 30 x 20 cm
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Fotogramme

Poems of the Global Village - fg 3, 2014, 15 x 18 cm
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